
P, 

dUi' ßdlaßcn :w den Gtcnogr<:phisc.."i-ten Protokollen des NationaJ:i1teil 

Bunclesrninisterium für 
Land- und Forstwirtschaft 

Zl" 57.052, -: G/73 . ,; ," " 

XlII. Gesdzgebungsperiode 
Wien, 1973 07 26 

" ': 

.!.,;. . 

-[;"~,,_,:.',·,,.;,·",:.i,. : .: •. [;", ' .. ~. ", ',. 
.,' .I~ -.: ' .. i ": i.~; \)" . ' .. ' 

" .L,iJ·:·,. . ~ "~~'... ..'. 

der schri!'ft:t.~iqhe~~ pa"t."IJlairfent:o.rischell Jt11fr~:lge del-" .t\.bgeol~dneten .... ~ ..... ".":>. :: 

zum Nat;19nalr:at!Dr;" ZITT~vLlÜrt und Genossen (ÖVP) , Nro 1326/J 1 

vom 19.. Ju!i::i:!G1973" betreffend StruJctul~maßnahmen auf dem "-"' .. 
Sektor der>:,I\tilchw:Lrtschaft und Realisierung des Str'...lkturp};ane,s:,. 

1. Ha.lten Sieden Strukturplan der österreichischen Milch"';~~ 
:"":' .. .:. ... :. 

wirtschaft'~'vJie_ e:r der Verwal tungskoülIlliss:i.on.,d.es Milch~-

vl=4rtschait"si'onds e1.~stT1lals am 15.12.1969 vorgelegt wurde, 

für richtig und zweckniäß{g"? 

2 .. Wenn ja: 
'., . 

a) Welche ?~~aßnallillel1 VluIden durch r..flr Ressort zu:>:, Realisie-

rung dieses Struktl1rplanes ergriffen und welche ''iJor·-, 

gangswei'se halten Sie für die· Zukunft zur Ve:::besS~rlli""1g 
" ..... _~, ,(; . 

der IvIolkereistruktur "für zwep~äßig? 
"~. \.,' ...... 

b) Haben Sie' die Absi'c'ht,' von "Ih:J;Q,m.·~,:cisungsrecir'G gegenüber 
. ,.. ". . .' . " - ., . ,.~ -
dem Mi.lchwirtschaftsfonds Gerauch zu machen, wenn offen-· 

-... ...... .. ".":' .)..: . 

si'c;'htlich(].ie strukturnolttiscb.e~l Zielsetzungen miß-: . " ~ - '." . 

achtet werq.en? 

3 .. Sind Sie'der Auffassung, daß, ohne Rücksicht auf privat­

wirtschaftliche Ver~:cäge (Z.B4 strukturVJidrige''!8rkäufe 

usw~)~ sovlohl"~die Ziele des Marktordnungsgesetzes e§ 3 (1)) 

anzustreben, als auch d1.8 zur Erreichmlg dieser Ziele er-
~ "l 1> b . - /(' ':) t' • ... , "'0'" r'l~~ -I,~-:I~"l"'i'Y\-+-·-IOI'uer lC.Len Anoro.nungen \.~) '1~ \'Ia-I) 1<1 \.:T) _t:::::. '~J..-,"I.,.;"" .,.~, 

schaftsfonds zutreffen sind? 

4. 
"'. 

C' d CI' '-h '-i-' • , . i . t 1 ~ oln' ~le L,erel~, 1m ~onKre on Fal e aes 
bes ]'eldldrcheD den bisher von I..1ilchwirtschaftSfonds ver-
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tretenen Standp~~kt im Sinne des Stru~turplanes zu unter­

stützen und die entsprechenden ~';lD.ßnnhmen zu treffen? 

[l.ntw0 riz.L 

Zu 1.: Dio Strukturverbesserung d.er· österre:i.chischen Molker~.ü­

wirtschaft ist ein wichti~'es' und finanziell sehr bedeutungs-.'. 0 

volles Anliegen. Um. Grundlagen für sinnvolle I'Jaßnab.m.e:'l auf 

diesem Gebiet zu schaffen, hat das Bundesministerium für 
Land- und Forstvvirtschaft der Hochschule fü.r Bodcllkultur 

(Lehrkanzel für landwirtschaftliche Marktleh.re, Prof.. 

Dr. Köttl)· einen Forschungsauftrag erteilt, gem.einsam mit 

dem. Milchwirtschaftsfonds einen .Gtrukturplan auszuarbe:i.ten. 

Dieser Strukturplan wur6.e erstmals am '15. Dezem.-ber 1969 
der Verwal tungskom:d_ssion des Milchwirtschaft sfonds vor­

gelegt und. seither wiederholt den ,jeweiligen Erfordernissen 

und örtlichen Gegebenheiten a:i:lgepaßt. 

Zu 2a: ,Das Bu..'YJ.desministerium für Land~ und Fm .... stwirtschaft 

stellt seit ·1971. zur Errdcil'mg der Strukturverbesserung in 

der Molkereiwirtschaft aus Haushaltsmitteln des Bundes 

Zinsenzuschüsse zur Verfügung. Durc:h diese 1,l3.ßne.hm6 konnte 

entscheidend dazu beigetragen werden, daß im Vergleich 

~u den Vorjahren die Hationalis:i,erung- 1J.nd KonzJentratj.ons-­

'bestrebungen in der McJ.k6rei-- und"-:KäsereülJirtsche.ft i,n -

verstär'ktem )ilaße wirksam geworden sind; So sank die Zahl 

der Betriebe j.@ Verlauf' des Jahres 1971 von .310 auf 284 

Ulld im Jahre 1972 weiter auf 259~ Im Hj .. nblick auf' diese 

erzielten Erfolge sollen die Kreditaktionen fortgesetzt 
werden. 

ZJl~2~_. 11nd jl., D ·'1·' h' d B d ".L -, ~·l·~'Y' ~_ .. _ "I" as {81.Slmt;Srcc_10 es UD ..... 8 SIDl.n 1. S ti 6.1. S ..tu.. 

Land- ulld Forstwirtschaft :Lst im § 53 Marktord.nungs-

gesetz g')ere~elt.· Alle Erwägungen betreffend Hand-
~ ' .... ~ ...... 

>, 
.0 
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habu.ng dieses Rechtes haben sich daher an den Bestimmu."'1gen 

des Marktordnungsgesetzeszu orientieren. 

Im konkreten, in der Einleitung z~r Anfrage gen&"'1uten Fall, 
war es der VervJaltungskorn.rlli8S~·· u des Uilchwirtschaftsfonds 
infolge widersprechender Anträge unmöglj_ch, ·zu Giner ab­
süb.ließendenMeinungsbidung zu gelangen. Die Entscheidu....i1g 

wurde daher bis zur nachsten Sitzung vertagt. Im Sinne der 

Gru...l1dgedanken des Ivlarktordnungsgesetzes, nach denen die 

r~l1tscheidunge.tl zwischen '1en Wirtschaftsgruppen im Fonds 

ausdiskutiert werden sollen, :aöchte ich die Willensbild1J.ng 

im zuständigen Gremi1.llil des Mj.lchwirtschaftsfonds nicht 

vorzeitig beeinflussen. 

Privatrechtliehe Verträge können für den Bereich der Markt­
ordnung nur so wej.t w'irksam sein, als sie dem Marktordnungs­
gesetz nicht widersprechen. Keinesfalls können solche Ver-­

träge den in den §§ 3 Abs.1 und 12 des Marktordnungsgesetzes 

1967 niedergelegten Zielsetzungen bzw. Anordnungen hindernd 
entgegenstehen. Hiebei ist es ohne·Belang, ob diese Verträge 
von genossenschafftlieh organisierten Bearbeitungs- und 
Verarbeitungsbetrieben, handelsrechtlich organisierten cder 

}Einzel (Fribvt-) betrieben errichtet werden. 

Für den Bundesminister: 

1356/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




